
Mehr Lebensqualität 

Unser Ziel ist die gute Lebensqualität 
in unserem Wahlkreis für alle Men-
schen, egal woher sie kommen, zu 
verbessern und noch attraktiver zu 
gestalten.

Wachsender Stadtteil: Wir setzen 
uns dafür ein, dass mit neuen Woh-
nungsangeboten, insbesondere mit 
anwachsendem sozialem Wohnungs-
bau für alle Bevölkerungsgruppen 
jeden Alters, angemessener und 
bezahlbarer Wohnraum geschaffen 
wird. Auf das Bevölkerungswachs-
tum darf nicht nur mit dem Bau von 
Eigentumswohnungen reagiert wer-
den.

Verkehr: Im ganzen Wahlkreis set-
zen wir uns für eine sichere Fortbe-
wegung auf unseren Straßen für alle 
Verkehrsteilnehmenden ein. Dazu 
gehören barrierefreie Fußwege, at-
traktive Radfahrmöglichkeiten und 

anwohnerschonende Baustellen und 
Umleitungsmaßnahmen. 

Magistralen sollen für die Auswei-
tung von Gewerbe und Wohnungs-
bau genutzt werden.

Wir wollen das Stadtrad und Switch 
Angebot ausbauen.

Wir setzen uns für eine Evaluierung 
des Bewohnerparkens und für die 
Entwicklung neuer Strategien in den 
Nachbarstadtteilen ein.

Freizeitmöglichkeiten: Bestehende 
Freizeitangebote müssen unbedingt 
erhalten und neue geschaffen wer-
den. Insbesondere Jugendliche brau-
chen geeignete öffentliche Räume 
mit einer guten Aufenthaltsquali-
tät. Für ältere Menschen könnten 
frei zugängliche Fitnessgeräte und 
Entspannungsmöglichkeiten mit ge-
mütlichen Sitzbereichen geschaffen 
Fuhlsbüttel.

Langenhorn 

Langenhorn benötigt ein Kulturhaus. 
Bei der Planung des neuen Quartiers 
Diekmoor soll ein solcher zentraler 
Ort mitgeplant werden. Darüber hi-
naus setzen wir uns dafür ein, dass 
der Stadtteil Langenhorn wieder ein 
Kino bekommt.

Fuhlsbüttel

Die Mitte von Fuhlsbüttel: Das Herz 
von Fuhlsbüttel ist der Erdkampsweg. 
Er soll zu einer attraktiven Einkaufs-
straße mit hoher Aufenthaltsquali-
tät werden. Dafür muss der Verkehr 
durchgehend beruhigt und der LKW- 
Verkehr auf die Zulieferung der Ge-
werbetreibenden reduziert werden. 
Der Verkehr muss sicherer werden. 
Dafür muss der Autoverkehr weit ge-
nug vom Radverkehr geführt werden. 
So bleiben die Fußwege frei von aus-
weichenden Radfahrer *innen. Mehr 

Langenhorn, Fuhlsbüttel, Ohlsdorf, 
Groß Borstel, Alsterdorf

KurzWahlprogramm Bezirkswahl 2024

ten wir dem „Kiwi-Bad“ bereits bei 
der Beseitigung von umgestürzten 
Bäumen helfen, die dem Sturm 
nicht mehr standhalten konnten. 
 
Langenhornarchiv  
Mit viel Herzblut und Liebe zum De-
tail wurden Bücher, Schriften, Bilder 
und weitere Zeitdokumente sorgfäl-
tig archiviert. Wir haben uns 2020 da-
für eingesetzt, dass die Langenhorner 
Geschichts- und Zukunftswerkstatt 
bezirkliche Mittel zur Digitalisierung 
des wertvollen Archivs erhalten hat. 
 
Umgestaltung der Anlage des  
SC Sperber in Alsterdorf  
Der SC Sperber in Alsterdorf benö-
tigt ein neues Umkleide- und Ver-
einshaus sowie einen Kunstrasen-
platz. Dieses Projekt konnten wir mit 
bezirklichen Geldern unterstützen. 
 
Kaltlufthalle für SiB  
Der Langenhorner Sportverein 
„Stadtteil in Bewegung“ erhielt mit 
Unterstützung der SPD finanzielle 
Hilfe für die Installation einer inno-
vativen Kaltlufthalle, durch die Sport 
wetterunabhängig möglich wird.

Erinnerungswürfel auf dem Ohlsdor-
fer Friedhof im Garten der Frauen  
2022 konnte dank unserem bezirk-
lichen Engagement ein Gedenkort 
für verstorbene Säuglinge und Kin-
der von Zwangsarbeiterinnen ein-
geweiht werden. Als Erinnerung 
wurde ein Würfel aus Glaskacheln 
mit dem Namen der jungen Opfer 
des Nationalsozialsmus, die an Ver-
nachlässigung und Hunger starben. 
 
Gedenkstein für Mehmet Kaymakçi 
Am 24. Juli 1985 wurde Mehmet 
Kaymakçi von drei Neonazis in Lan-
genhorn getötet. Um an die schreck-
liche Tat zu erinnern und Mehmet 
Kaymakçi zu gedenken, konnte im 
Kiwittsmoorpark auf Beschluss un-
serer Bezirksversammlung 2021 ein 
Gedenkstein aufgestellt werden. 

Bürger:innenbudget  
Mit dem Bürger:innenbudget kön-
nen kleine Projektideen aus der 
Nachbarschaft, der Schule oder dem 
Freundeskreis schneller und unbü-
rokratisch umgesetzt werden. Auf 
Initiative der SPD konnten wir aus 
bezirklichen Mitteln ein Budget von 
55.000 € zur Verfügung stellen. 

Hilfe für das Haus der Jugend  
Eberhofstieg   
Bereits 2021 war schnelle Hilfe beim 
Haus der Jugend Eberhofstieg in 
Langenhorn gefragt, als ein großer 
Gebäudeteil auf Grund mangelnder 
baulicher Sicherheit gesperrt werden 
musste. Die SPD konnte erreichen, 
dass in kürzester Zeit 30.000 € aus 
bezirklichen Mitteln zur Grundla-
genermittlung für einen erforderli-
chen Neubau zur Verfügung gestellt 
wurden.

Enger Kontakt zu den Menschen  
Bei einigen größeren Projekten im 
Straßenbau mussten wir feststellen, 
dass das Bezirksamt bei der Planung 
nicht immer die Interessen der Men-
schen vor Ort berücksichtigt. Wir von 
der SPD haben daraufhin klare Kante 
gezeigt und sind mit den betroffe-
nen Menschen vor Ort in Kontakt ge-
treten. Auf diese Weise konnten wir 
schlechte Planungen z.B. am Och-
senzoll, der Tangstedter sowie der 
Wellingsbütteler Landstraße mit ge-
ballter Kraft verhindern bzw. bessere 
Alternativen durchsetzen.
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Bänke sollen weitere Ruhepausen 
dienen. 

Kultur, Bildung & Freizeit: Für alle 
Fuhlsbüttlerinnen und Fuhlsbüttler 
ist der Erhalt der Bücherhalle sehr 
wichtig. Wir werden uns für neue 
Räumlichkeiten für die Bücherhalle 
und für die Schaffung eines Kultur- 
und Jugendzentrums einsetzen. Vie-
le Eltern aus Fuhlsbüttel wünschen 
sich eine Stadtteilschule für ihre Kin-
der, die fußläufig erreichbar ist. Wir 
unterstützen diese Forderung zur 
Verbesserung des Bildungsangebots.

Verkehr: Sichere Schulwege im gan-
zen Wahlkreis sind uns wichtig, so z.B. 
in der Hummelsbütteler Landstraße. 
Der Durchgangsverkehr rechts und 
links der Fuhlsbüttler Straße muss 
vermieden werden. 

Fuhlsbüttel 2040: Das Bezirksamt 
Hamburg-Nord hat ein Stadtteilkon-
zept „Fuhlsbüttel 2040“ mit großer 
Beteiligung der Bevölkerung entwi-
ckeln lassen. Wir befürworten das 
sehr. In der nächsten Legislatur set-
zen wir uns dafür ein, dass die ent-
wickelten guten Ideen und Pläne um-
gesetzt werden. 

Ohlsdorf

Rund um den Bahnhof: Der Bahn-
hofsvorplatz muss verschönert und 
die Aufenthaltsqualität verbessert 
werden. Auf der Seite des Schwimm-
bades setzen wir uns für ein neues 
Radfahrkonzept und eine verbesser-
te Haltestellensituation für Busse 
ein. 

Umbau Strafvollzugsgelände: Der 
auf dem Strafvollzugsgelände ge-
plante Wohnungsbau soll im vor-
gegeben Drittelmix erfolgen. Dabei 
müssen öffentliche Plätze und Räu-
me zum Aufhalten, Austauschen 
und für Veranstaltungen mitgedacht 
werden. Das Torhaus des ehemali-
gen KZ Fuhlsbüttel muss erhalten 
bleiben und als wichtiger Teil der Er-
innerungskultur ausgebaut werden.

Alsterwanderweg: Wir setzen uns 
für einen respektvollen und friedvol-
len Aufenthalt für alle Nutzerinnen 
und Nutzer des Alstertals ein. Rad-
fahren, wandern und spaziergehen 
mit und ohne Hund muss für alle 
gleichermaßen möglich und erfreu-
lich sein.

Klein Borstel

Die Sanierung der Wellingsbütteler 
Landstraße darf über alle Bauab-
schnitte nicht dazu führen, dass es 
in Klein Borstel zu einem erhöhten 
Verkehrsaufkommen kommt.

Der dörfliche Charakter des Stadtteils 
muss erhalten bleiben.

Groß Borstel

Sicherer Verkehr: Wir setzen uns da-
für ein, dass in der Borsteler Chaus-
see durchgehend im Tempo 30 ein-
geführt wird.

RISE-Gebiet: Mit der Weiterentwick-
lung des lebendigen Groß Borstels 
soll die Lebensqualität der Menschen 
u.a. durch eine mitwachsende Infra-
struktur gesichert werden. 

Cafe im Stavenhagenhaus: Wir sind 
für eine öffentliche Gastronomie im 
Stavenhagenhaus im vorgesehenen 
Umfang. Wir werden uns dafür ein-
setzen, das Cafe wieder herzustellen 
und dauerhaft zu gewährleisten. 

Was unsere SPD-Fraktion  
in den letzten 5 Jahren  
vor Ort erreichen konnte:

Tarpenbekwanderweg  
Nachdem der Weg an der Tarpen-
bek im Norden von Langenhorn 
2020 geschlossen wurde, konn-
ten wir mit viel Engagement und 
Druck auf die Verantwortlichen 
die Wiederöffnung des Tors er-
reichen. Damit zukünftig ein 
barrierefreier und gefahrloser 
Aufenthalt an der Tarpenbek 
möglich ist, haben wir ein gro-
ßes Planungsverfahren für den 
Bereich angestoßen.

Fußwegestrategie in Alsterdorf-
Bereits 2017 konnten wir eine 
Strategie für das Fußwegekon-
zept in Alsterdorf erarbeiten, die 
nun als Grundlage für neue Pro-
jekte im Straßenraum von Als-
terdorf dient. Fußverkehr geht 
uns alle etwas an. Daher ist uns 
wichtig, dass er den Stellenwert 
erhält, der ihm zusteht. 

Neue Sitzbänke für alle  
Gute Sitzmöglichkeiten sind 
von großer Bedeutung für ei-
nen lebendigen Bezirk. Mit dem 
„100-Bänke-Programm“ auf 
Initiative der SPD wurden und 
werden seniorengerechte, barrie-
refreie Sitzbänke in jedem Stadt-
teil in Hamburg-Nord errichtet. 
Die Bänke sind insbesondere 
für ältere und mobilitätseinge-
schränkte Menschen wichtig, da 
sie lange Strecken häufig nur mit 
einer Pause bewältigen können. 

Förderung Kiwittsmoorbad  xfd    
Wir haben uns erfolgreich da-
für eingesetzt, dass im Kiwitts-
moorbad in Langenhorn nicht 
nur Volleyball, sondern auch 
Beachsoccer gespielt werden 
kann. Mit 49.000 € bezirklichen 
Mitteln konnten die Beachvol-
leyballfelder 2023 saniert und 
vergrößert werden. Zuvor konn-

Sportanlage Weg beim Jäger: 
Die Sportanlage muss saniert 
werden und sollte perspekti-
visch erweitert werden, so wie 
im RISE-Prozess vorgesehen.

Sanierung Trafohaus: Das Tra-
fohaus am östlichen Eingang 
zum Stadtteil bedarf der Sa-
nierung und soll einer neuen 
Nutzung zugeführt werden. 
Dabei sind die Ergebnisse des 
derzeit im Stadtteil dazu lau-
fenden Diskussionsprozesses 
zu berücksichtigen.

Alsterdorf

Fußverkehrskonzept: Die 
geplante Verbesserung der 
Fußwege in Alsterdorf sollen 
zeitnah konkretisiert und um-
gesetzt werden. 

Bezahlbarer Wohnraum: 
Im „Industriegebiet“ (ehem. 
Smart Lau) an der Alsterdor-
fer Straße soll neben Gewer-
be auch Wohnungsbau er-
möglicht werden.


